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Um die Auswirkungen der Volatilität der Märkte auf ihr Portfolio zu verringern, sollten Anleger ihre Anlagen

sorgfältig auswählen und breit streuen. Dazu ist es wichtig, dass sie die Korrelation zwischen den

Finanzinstrumenten verstehen, in denen sie investiert sind.

Was ist Korrelation?
Korrelation bedeutet, dass ein Kursanstieg oder -rückgang eines Vermögenswerts direkte und spürbare

Auswirkungen auf andere – auch sehr unterschiedliche – Vermögenswerte haben kann.
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Negative Korrelation

Negative Korrelation

Ein einfaches Beispiel: Wenn der Ölpreis steigt, kann es sein, dass die Aktienkurse von Fluggesellschaften

fallen. Warum? Ganz einfach, weil höhere Treibstoffkosten die Betriebskosten der Fluggesellschaften in

die Höhe treiben. Dies kann sich negativ auf ihre Rentabilität auswirken und ihre Aktienkurse nach unten

drücken. Man spricht in diesem Fall von einer negativen Korrelation.

Positive Korrelation

Positive Korrelation

Ein anderes Beispiel ist der Einfluss von Währungen auf die Kurse von Exportunternehmen. Eine

Abwertung des Euro gegenüber dem US-Dollar würde sich positiv auf europäische Unternehmen

auswirken, die in die USA exportieren. Umgekehrt würden sich die Exporte von US-Unternehmen nach

Europa verteuern. Dieselbe Entwicklung kann also eine positive oder negative Korrelation auslösen.

Auch Rohstoffe können miteinander korreliert sein

Auch Rohstoffe können miteinander korreliert sein

Gold und Silber weisen beispielsweise oft eine positive Korrelation auf, da beide Edelmetalle als sicherer

Hafen genutzt werden. Ebenso kann der Preis von Kupfer mit dem von Erdöl korrelieren, da beide

Rohstoffe zur Energieerzeugung und zur Herstellung von Gütern eingesetzt werden. Diese Beispiele

zeigen, wie wichtig es beim Aufbau eines breit gefächerten Portfolios ist, die Korrelation von

Vermögenswerten zu verstehen.

Nutzung von Korrelationen im Rahmen einer Diversifizierungsstrategie
Indem Anleger unkorrelierte Vermögenswerte kombinieren, können sie die spezifischen Risiken einzelner

Anlagen sowie die Schwankungen ihres Portfolios reduzieren. Dies ermöglicht es ihnen, potenziell stabilere

Renditen zu erzielen. So ist es beispielsweise möglich, Aktien und Staatsanleihen zu kombinieren. Dabei wird

davon ausgegangen, dass diese beiden Anlageklassen eine geringe bzw. sogar negative Korrelation zueinander

aufweisen, wie dies in den vergangenen zwanzig Jahren größtenteils der Fall war.



Eine Strategie, die im Laufe der Zeit überprüft werden muss
Allerdings kann sich die Korrelation zwischen Vermögenswerten im Laufe der Zeit ändern. Deshalb ist es

wichtig, sie regelmäßig zu prüfen. Zwischen 2000 und 2020 entwickelten sich Anleihen und Aktien tendenziell

gegenläufig, wobei Rückgänge bei der einen Anlageklasse durch Kursgewinne bei der anderen ausgeglichen

wurden. In Zeiten fallender Aktienindizes boten Anleihen Anlegern daher einen gewissen Vermögensschutz. Im

Jahr 2022 waren jedoch sowohl Aktien als auch Anleihen mehrfach gleichzeitig von Schocks betroffen. Diese

beiden wichtigen Anlageklassen, die das Marktgeschehen bestimmen, bewegten sich angesichts des

Inflationsdrucks in die gleiche Richtung. Deshalb ist es wichtig zu wissen, welche Faktoren dazu führen können,

dass sich ihre Korrelation im Laufe der Zeit ändert.

Aktien und Anleihen: Wieder eine erfolgreiche Kombination?

Jetz mehr erfahren

https://www.carmignac.at/de_AT/analysen-und-markte/carmignacs-note/aktien-und-anleihen-wieder-eine-erfolgreiche-kombination-8417


Ein Anleger, der in die Aktie mit der niedrigsten Korrelation zum Cac 40 investieren möchte, könnte sich

beispielsweise für Aktien von Hermès oder Véolia entscheiden, die im Jahr 2021 die geringste Korrelation zum

französischen Leitindex aufwiesen. Im Jahr 2022 hingegen hatten Thales und TotalEnergies* die geringste

Korrelation zum Cac 40.

*Thales + 59,49% - TotalEnergies + 33,69% - Cac 40: -12 %

Dies zeigt: Die Berücksichtigung von Korrelationen bei der Portfoliodiversifizierung kann zur Verringerung von

Risiken beitragen, indem man die Anlagen auf verschiedene Vermögenswerte und Anlageklassen wie Aktien,

Anleihen, Rohstoffe, Währungen und Immobilien verteilt.

Dies ist eine Werbemitteilung. Dieser Artikel darf ohne die vorherige Genehmigung der Verwaltungsgesellschaft weder ganz noch in Teilen
vervielfältigt werden. Es stellt weder ein Zeichnungsangebot noch eine Anlageberatung dar. Die in diesem Artikel enthaltenen Informationen können
unvollständig sein und ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Die Wertentwicklung in der Vergangenheit lässt keine Rückschlüsse auf die
künftige Wertentwicklung zu. Die Bezugnahme auf bestimmte Werte oder Finanzinstrumente dient als Beispiel, um bestimmte Werte, die in den
Portfolios der Carmignac-Fondspalette enthalten sind bzw. waren, vorzustellen. Hierdurch soll keine Werbung für eine Direktanlage in diesen
Instrumenten gemacht werden, und es handelt sich nicht um eine Anlageberatung. Die Verwaltungsgesellschaft unterliegt nicht dem Verbot einer
Durchführung von Transaktionen in diesen Instrumenten vor Veröffentlichung der Mitteilung. Die Portfolios der Carmignac-Fondspalette können ohne
Vorankündigung geändert werden.

Klicken Sie hier, um zu erfahren, wie Sie im Einklang mit Ihren Anlagezielen das Beste aus Ihren Ersparnissen herausholen.

Entdecken Sie unsere Fondspalette

https://www.carmignac.at/de_AT/unsere-fonds
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